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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC v C 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creugz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

r 238. Halle, Montag den 12. October 1846.
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Zimmermeiſter Kahl zu Suhl, im Regierungs Be
zirk Erfurt, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am Großherzoglich heſſiſchen und Herzoglich naſ-
ſauiſchen Hofe, Kammerherr von Bockelberg, iſt von
Helgoland hier angekommen. Se. Excellenz der General-
Vieutenant und kommandirende General des S5Sten Armee-
Korps, von Colomb, iſt nach Poſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 9. October. (Allg. Pr. Ztg.) Mehrere
deutſche Zeitungen haben den Bundesbeſchluß vom 17. v.
Mts. über die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit mit An-
merkungen begleitet; wir haben auch desgleichen gethan,
aber fur angemeſſen gehalten, uns auf das zu beſchranken,
was uns weſentlich und nach der Lage der Sache erforder-
lich ſchien. Einige ſind, nachdem ſie ſich Alles reiflich über
legt und umſtändlich erörtert hatten, zu der Ueberzeugung
ekommen: daß die Bundesverſammlung nicht fuüglich im
one einer Adreſſe reden könne, und daß ihr Beſchluß in

letzter Analyſe doch Alles ſagt, worauf es dermalen an
kommt; einige aber können ſich nicht zufrieden geben, daß
der deutſche Bund eine noch nicht vollzogene Rechtsver-
letzung nicht ſofort als eine bereits vorhandene behandelt
habe. Der deutſche Bund erkennt ſich das Recht an,
die Rechte Aller und Jeder vorkommenden Falles zu be-
ſchützen.
Geſandten iſt ihm eine beſtimmte Erklärung gegeben wor-
den, daß es Sr. Majeſtät dem König von Dänemark nie
in den Sinn gekommen, die Selbſtſtändigkeit des Herzog-
thums Holſtein, deren Verfaſſung und ſonſtige auf Ge-
ſetz und Herkommen beruhende Beziehungen zu
beeinträchtigen oder willkürlichen Veränderungen zu unter-
werfen; demnach wurde es nichts weniger als angemeſſen
geweſen ſein, ſofort in die Sache ſelbſt einzutreten, was

Von Seiten des koönigl. däniſchen Bundestags

nichts Anderes heißt, als eine Eventualität als einen be-
reits eingetretenen Fall anzuſehen und einen Urtheilsſpruch
über einen Rechtsſtreit, der noch gar nicht vorliegt, zu
publiziren. Wir verdammen die Ungeduld nicht die je-
der Ungewißheit uüber kunftige Feſtſtellung einer wichtigen
Frage uüberhoben ſein moöochte; noch weniger können wir die
jenigen tadeln, welche wunſchen, man hatte die Frage nicht
angeregt, ehe ſie definitiv entſchieden werden konnte auch
wollen wir daruüber nicht ſtreiten, ob das, was echt natio-
nale, ruhmwurdige Bewegungen der Geiſter und Gemuü-
ther hervorbringt, mit dem Worte: edle Leidenſchaft, rich
tig bezeichnet wird; keinesweges aber mochten wir die ru-
hige Beſonnenheit verwerfen die auf dem feſten Boden
des Rechts fußt und die Grenzen nicht uüberſchreitet, welche
ihr die gegebenen Verhältniſſe vorzeichnen. Manche un-

ſerer deutſchen oöffentlichen Blätter nehmen die Sache von
einem anderen Standpunkt; ſie wollen die öffentliche Mei-
nung nicht daruber beruhigen daß der deutſche Bund, er-
forderlichenfalls, verfahren werde, wie es ſein Recht und
ſeine Verfaſſung vorſchreibt; ſie vrrlangen, daß die Bewe-
gung fortdauere, wo moglich geſteigert werde ſie ſcheinen
das Leidenſchaftliche fur das, was Deutſchland Noth thut,
zu halten. Wir ſind der Meinung, daß es in der fragli-
chen Angelegenheit nicht darauf ankommt, viel Lärm zu
machen, ſondern darauf, feſt und ruhig das gute Recht
zu behaupten, wenn es angegriffen werden ſollte. Auch
glauben wir nicht, daß die deutſche Preſſe auf die Gegen-
wart und Zukunft heilſam einwirke, wenn ſie ſich bemuüht,
den Bundesbeſchluß als unzureichend darzuſtellen.

Norderdithmarſchen, d. 5. October. Am 29. vo-
rigen Monats wurde in unſerer Landſchaftsverſammlung
einſtimmig beſchloſſen, Sr. Durchlaucht, unſerem früheren
Statthalter und Gouverneur der Landſchaften Norder- und
Suderdithmarſchen fur ſein bisheriges Wirken und that-
kräftiges Handeln eine Dank Adreſſe zu uüberreichen und
zur Ausarbeitung derſelben ein Comité erwählt. Dagegen



wurde die von einem Mitgliede der Verſammlung geſtellte
Propoſition, dem einſtweilen konſtituirten Gouverneur, Hrn.
Amtmann v. Scheel eine Begluckwunſchung zu ſeinem Amts-
Antritte und ein Vertrauensvotum zu uüberreichen, einſtim-
mig abgelehnt.

Kiel, d. 5. October. Dem Vernehmen nach beabſich-
tigt die Regierung, den von der nächſten Standeverſamm-
lung zu berathenden Geſetzentwürfen ſofort auch fur das
Herzogthum Holſtein Geſetzeskraft zu ertheilen. Sie geht
dabei wohl von dem Geſichtspunkte aus, daß das Herzog-
thum Schleswig, dem an einer gemeinſchaftlichen Geſetzge
bung mit Holſtein viel gelegen iſt, nicht darunter leiden
ſolle, daß die holſt. Ständeverſammlung die Berathung
ablehnte. Es iſt nur noch ſehr die Frage, ob auch die
ſchleswigſche Ständeverſammlung, was allerdings zu wun
ſchen wäre, an die Berathung gelangt. Auch ſie hat viele
Klippen zu umſchiffen, wenn ſie, wie vorauszuſehen ener-
giſch auftritt. Den erſten Anſtoß wird die Zulaſſung der
nicht einberufenen ſtändiſchen Mitglieder, namentlich des
Advokaten Beſeler geben, dem die Stande die Praſidentur
zugedacht haben, und dem der königl. Commiſſair v. Scheel
ſeit Jahren feindlich gegenüberſteht. Bekanntlich iſt Beſe-
ter wegen der Neumünſterſchen Verſammlung in Anklage-
ſtand verſetzt. Da nach der Verordnung von 1834 über
die Zulaäſſigkeit der Abgeordneten allein die Stäandeverſamm-
lung zu entſcheiden hat, ſo durfte die Regierung einer ſol
ſchen Entſcheidung nicht vorgreifen, ſondern mußte den Ad-
vokaten Beſeler einberufen und dann in der Standever-
ſammkung durch den Commiſſair ihre Einwendungen gegen
feine Qualifikation vorbringen laſſen. Das Verfahren, wel-
ches ſie jetzt einſchlägt, iſt ein neuer Eingriff in die ſtandi-
ſchen Rechte des Landes. Wahrſcheinlich wird entweder
Beſeler am Tage der Eröffnung in der Verſammlung er-
ſcheinen, auch ohne einberufen zu ſein, oder die Verſamm-
lung wird erklären ſie könne ſich nicht für konſtituirt an
ſehen ſo lange Beſeler nicht einberufen ſei. Auch der
Prinz von Auguſtenburg, als Abgeordneter fur Eckernfor
de, hat kein Einberufungsſchreiben erhalten. Aus Discre-
tion wollte er zwar ohnehin nicht eintreten, aber dieſe Zu-
ruckſetzung ſoll er doch begreiflicher Weiſe tief empfinden.
Seit Kurzem verbreiten ſich hier die daniſchen Kokarden
immer mehr. Zuerſt ſah man ſie an den Soldaten, dann
bei den Zoll- und Poſtbeamten, jetzt bei den Amtmännern.
Der Pflichteifer, den die ſchleswig-holſteiniſchen Untertha-
nen und Beamten von jeher zeigten, wird dadurch wahr-
lich nicht geſteigert werden. Eine ſolche aufgezwungene Ko-
karde auf der einen Seite, auf der andern das fortwäh-
rende däniſche Kommando und die Amalgamirung des Bun-
desContingents mit der däniſchen Armee, macht gewiß kei-
nen verſöhnlichen Eindruck, und läßt das Bewußtſein, daß
wir Holſteiner vom Bundestage als Deutſche anerkannt
ſind, nicht aufkommen. Mochte der General v. Wrangel
ſeinem deutſch geſinnten Monarchen daruüber in geeigneter
Weije berichten.

Vermiſchtes.
Sangerhauſen, d. 3. October. Seit dem vo-

rigen Jahre iſt durch den hieſigen landwirthſchaftlichen Ver-
ein, weicher ſich hauptſächlich über die goldene Aue und
einen Theil des Unterharzes erſtreckt, eine Thierſchau ein
gerichtet. Einige Hundert Thaler, zum größten Theile
vom Staate bewilligt, werden dabei als Prämien an klei
nere Landwirthe fur Zuchtſtuten, Fohlen und Rindvieh
vertheilt, größere Landwirthe erhalten anſtatt der Prämien

Anerkennungsſcheine; außerdem werden fur vorzofundene Thiere Belobigungsſcheine t
anregendes Mittel zur Hebung der Viehzucht in dieſer Ein
richtung liegt, hat ſich in vollem Maaße bewährt, denn
obſchon im vorigen Jahre die Reſultate ſehr erfreulich wa
ren ſo wurden die Erwartungen des Vereins bei der am
1. d. Mts. veranſtalteten Thierſchau bei weitem uübertrof-
fen. Außer 15 Geldprämien, deren höchſte in 50 Tha-
lern und niedrigſte in 3 Thalern beſtand, wurden fur
4 Zuchtſtuten kleinerer Landwirthe, fur 15 Fohlen, fur
5 Kuühe und für 10 Stärken Anerkennungs und Belobi-
gungsſcheine ertheilt, und als alle dieſe vorzüglichen Thiere
mit Kränzen geſchmückt, unter Muſikbegleitung um den von
mehreren tauſend Zuſchauern umringten Schauplatz von
ihren erfreuten Beſitzern geführt wurden, gewann der
Verein die frohe Ueberzeuzung, daß die zum Wohle der
kleineren Landwirthe eingerichtete Thierſchau feſte Wurzel
gefaßt hatte, daß ſie von Jahr zu Jahr mehr gedeihen
und zugleich ein heiteres und Nutzen bringendes Volksfeſt

bilden v ſDarmſtadt. Die „Großherzogl. heſſiſche Zeitungbemerkt Folgendes: Am 5. October Auge Jene
Bergſtratze die Weinleſe. Die Gemeinde Bensheim laßt
aber noch 14 Tage nach der Leſe bei wieder geſchloſſenen
Weinbergen die Trauben derjenigen hüten, welche ſie laän-
ger hängen laſſen wollen, wozu ſich die meiſten Beſitzer
größerer Güter und beſſerer Lage entſchloſſen haben, damit
die ſchon beginnende zeitige Fäule eine vollkommene werde.
Auch haben dieſe bekannt machen laſſen, daß ſie fur die
Ohm Wein jener Beſitzer, welche ihre Trauben länger han
gen ließen A 3 Fl. mehr bezahlen werden als der lau-
fende Preis iſt. Der Preis wird ſich etwa zwiſchen 25
30 Fl. die Ohm ſtellen. Fur die Bergſtraße, welche einen
ſehr ſtarken, ſüßen und in den beſſeren Sorten ſehr bou
quetreichen Wein erzeugt, ſo wie fur unſere rheiniſchen
Weine, welche im Oppenheimer den ſtaärkſten aller deut
ſchen Weine in ihrer Mitte haben, iſt immer noch Nord
deutſchland der Hauptmarkt. Betrachtet man das geringe
Maß der deutſchen Weine, das 1/4 Millionen Ohm jaähr-
lich ſchwerlich überſteigt, gegen die franzöſiſchen Weine, von
denen 25 Millionen Ohm, und gegen die ungariſchen von
denen wenigſtens 15 Millionen Ohm jahrlich erzeugt wer-
den, ſo ſollte man glauben, daß die Weinbeſitzer von ſelbſt
in einen Verband träten, um ihre Weine in Norddeutſch-
land bekannt zu machen. Aber Uneinigkeit, Eiferſucht,
Neid und Eigennutz hindern das Beſſere. Jm Allgemeinen
gerechnet, erzeugen folgende Gegenden durchſchnittlich jähr-
lich rheiniſche Ohm: Rheinbaiern 600,000, Wurtemberg
150,000, Baden 150,000, Franken mit den Tauberweinen
von Miltenberg an 100,000, der Main von Weckert bis
Miltenberg 100,000, Rheinheſſen mit Nahe 100,000, die
Moſel 80,000, der Rhein von Lorch bis Bonn 60,000,
das Rheingau von Hochheim bis Lorch 50,000, die Berg-
ſtraße 30,000. Wir haben ſie nicht uüberſetzt, vielleicht
kann man 150,000 bis 200,000 Ohm mehr rechnen. Dieſe
1,420,000 Ohm ſtellen ein jährliches Kapital von etwa 25
bis 30 Millionen Fl. dar, indem wir blos 200,000 Ohm
zu 50 Fl. rechnen. Dies Kapital verzehren jährlich etwa
10 Millionen Deutſche, 30 andere Millionen Deutſche trin
ken keinen oder franzöſiſchen rothen Wein.«

m



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

glückliche Entbindung meiner geliebten Frau,

Auguſte geb. Schlobach, von einem
geſunden Knaben zeigt hierdurch Freunden
und Verwandten ergebenſt an

Neuhaus, am 6. October 1846.
Wilhelm Schirmer.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 6. d. M. zu Göttingen voll

zogene eheliche Verbindung zeigen wir hier-
mit, ſtatt jeder beſondern Meldung, Freun
den und Verwandten ergebenſt an.

Halle, den 9. October 1846.
Heinr. Linnekogel.
Eliſe Linnekogel,

geb. Bierwirth.

TodesAnzeige.
Am S. d. M. früh 1 Uhr entſchlief

ſanft an Altersſchwäche unfer guter Vater,
Groß- und Schwiegervater, der gewefene
Ortsſchulze und Anſpänner Chriſtoph
Erdmann Schönbrodt, Jnhaber des
Allgemeinen Ehrenzeichens, im 88ſten Le
bensjahre.

Dem Allgütigen dankend, der uns die-
fen Theuren zu unſerm Segen fo kange
ließ, widmen dieſe Anzeige den vielen theil-
nehmenden Freunden und Verwandten des
Entſchlafenen

Zöbritz, den 10. October 1846.
die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die verwittwete Frau Gallrein in
Schlettau bei Löbejün beabſichtigt die
von ihrem verſtorbenen Sohne, Anſpänner
Chriſtoph Carl Gallrein, ererbte da
ſelbſt belegene Schenke, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, Hof, Scheune, Ställen und
Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie einen Theil
des dazu gehörigen Gartens und an Aeckern
und Wieſen, außerdem den 3 Morgen 113
DRuthen großen Plan hinter dem Schen-
kengarten und den 68 (DRuthen enthal-
tenden Plan in den Wiefen an der Fuhne

am 14. October d. J. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle in der Schenke zu
Schlettau an den Meiſtbietenden durch
den Unterzeichneten zu verkaufen, wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß das Grundſtück zu jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden kann.

Löbejün, den 29. September 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.
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Haus- Verkauf.
Die verwittwete Frau Auguſte Frie

derike Haſſe hierſelbſt beabſichtigt, das
Die heute Abend 7 Uhr erfolgte jhr zugehörige, in der Jädengaſſe hier-

ſelbſt sub No. 277, nach der Südſeite zu
gelegene Hausgrundſtück, beſtehend aus ei-
nem Wohnhauſe nebſt Seitengebäude, Hof-
raum, Garten, Wagenſchuppen und Scheu-
ne, aus freier Hand zu verkaufen.

Das Wohnhaus nebſt Seitengebäude
enthält einen Laden mit Ladenſtube, meh-
rere Gewölbe und Keller, Waſchhaus, Stal-
lung zu 14 bis 16 Pferden, vier Küchen,
10 heizbare Stuben, eben fo viel Kam-
mern, geräumige Böden mit Bodenkam-
mern, und insbeſondere einen großen Ge
treideboden auf dem Seitengebäude. Das
Grundſtück hat zugleich zwei Thorfahrten,
von welchen die eine in die Jüdengaſſe, die
andere in die Kahlandgaffe führt.

Etwanige Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich bei dem Unterzeichneten zu melden,
welcher beauftragt iſt, die Gebote entgegen
zunehmen und die Kaufbedingungen zur
Einſicht vorzulegen.

Weißenfels, den 29. Sept. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Niewandt.
Leihhaus-Auetion.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1845 fin-
det am 2. November er. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab in unſerem Ge-
fchäftslokale, Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfän-
der iſt nur bis zum 16. October C. zu
läſſig.

Halle, den 31. Auguſt 1846.
Flöthe Comp.

ne r e e eDem hieſigen und auswärtigen z
S Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich fortwährend Wagenſchmiere fabri- S
Szire, und von diefem meinem Fabri-
Zekate im Ganzen ſowohl, als Pfund
weiſe verkaufe.
S Durch Obiges glaube ich dem fal-
Sſchen Gerücht, als hätte ich dieſe Fa
Sebrikation aufgegeben, entgegengekom-

Zamen zu ſein. aS Schkeuditz, den 1. October 1846.

S H. Ohlhoff. SEr
Dienstag den 27. d. Mts., findet der

Fiſchverkauf am großen Golpaer Teiche
von früh 8 Uhr an ſtatt.

Pöplitz, den 8. October 1846.
C. Sommer.

Am vorkgen Dienstag den 6. October
iſt mein Sohn von ſeinem Schulweg nach
dem Waiſenhauſe nicht wieder zurückge-
kehrt. Jch bitte angelegentlich Jeden, der
über das Schickſal des Knaben, oder ſei
nen gegenwärtigen Aufenthalt Auskunft
zu geben vermag, mich recht bald davon
in Kenntniß zu ſetzen. Mein Sohn,
Adolph Jtzfeldt, iſt 9 Jahr alt, hat
röthliches Haar, und war in einen blauen
Tuchüberrock mit meſſingnen Knöpfen, grau
melirte Beinkleider, Schuhe und Strümpfe
gekleidet. Wittwe Jtzfeldt,

Neumarkt, Harzgaſſe Nr. 1336.

30 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf
bei Brandt in Trebitz bei Wettin.

Ein neuer zweiſpänniger Wagen,
deſſen Brauchbarkeit ſich bewährt, ſteht zu
dem billigſten Preiſe zu verkaufen bei dem
Stellmachermeiſter Richter in Göttnitz
bei Radegaſt.

Ein in der Nähe des Marktes gelegener
Verkaufsladen mit Wohnung, Keller und
Niederlagen, wird von Oſtern 1847 ab
auf 5 bis 6 Jahr zu einem nicht unbe
deutenden Miethzins zu pachten geſucht.
Hierauf Reflectirende werden gebeten, ihre
Adreſſen unter der Chriffre B. II. verfig-
gelt in der Expedition des Couriers nieder
zulegen.

Zwei Ammen finden Unterkommen bei
der Hebamme Sager, Nr. 1048.

HIöétel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Ein Kutſcher, der zugleich aufwarten
kann, wird ſogleich geſucht.

Jrren Heilanſtalt bei Halle,
den 9. October 1846.

Holz- Auction.
Dienstag als den 20. October von Vor

mittags 9 Uhr an ſollen in meinem, unweit
Branderoda gelegenen Holze einige Hundert
Stück Eichen und Birken, größtentheils
Nutzhölzer, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert, und die des-
fallſigen Bedingungen an Ort und Stelle
bekannt gemacht werden.

Almsdorf, den 4. October 1846.
Lüttich.

Zum zweiten Kelterfeſt, den 18. Octo-
ber, ladet ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.
Ein Dienſtmädchen wird geſucht Stein

weg Nr. 1671.
12 Stück junge Schaafe ſtehen zu ver

bei Ch. Stöbe in Braſchwitz
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Mühlen- Verkauf.
Von meinen drei Mühlen will ich zwei verkaufen:

1) die Maſchinen Oelmühle zu Lampertswalda, zwiſchen Oſchatz und Dahlen ge
legen, welche mit eiſernen Walzen verſehen iſt, und auf welcher alltäglich 4 Scheffel
Raps zu Oel geſchlagen werden können; dazu gehören ungefähr 9 Acker Feld und
Wieſe in einem Plane, nur 115 Schritte von der Mühle entfernt, auch eine Holz
parzelle. Dieſe Mühle liegt an einer Holzſtraße, iſt ſehr paſſend für einen Seiler und
ſoll von mir

den 20. October 1846 Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle durch freiwillige Verſteigerung jedoch mit Auswahl unter den
Bietern, verkauft werden

2) die Thallwitzer Niedermühle, liegt an der Loſſabach, hat 3 Mahlgänge, 1 Oel-
und 1 Schneidemühle; letztere iſt erſt jetzt faſt ganz neu gebaut worden, die andern
Werke derſelben ſind auch in gutem Stande. Zu dieſer Mühle gehören 5 Acker Wieſe
und Garten. Dies Grundſtück iſt weder mit Lehnsgeld, noch Erbzins belaſtet, hat
nur alljährlich 6 Thlr. Ablöſungs-Rente an die Königl. Landrentenbank, ſowie 1 Thlr.
13 Ngr. 7 Pf. Zinſen an das daſige Rittergut und einen unbedeutenden Natural Aus
zug an die Wittwe eines frühern Verkäufers zu entrichten, iſt auf 18,750 Thlr. ge
richtlich taxirt worden, und ſoll von mir

den 22. Oetober 1846 Vormittags 11 Uhr
durch freiwillige Verſteigerung, vorbehältlich der Auswahl unter den Licitanten, ver
kauft werden.

Die nähern, ganz billigen Bedingungen werde ich im Termine noch vor der Ver-
ſteigerung bekannt machen vorläufig bemerke ich blos ſo viel, daß im Bietungs-Ter-
mine auf das Grundſtück unter 1. 1000 Thlr. und unter 2. eine Summe von 2500
Thlr. baar angezahlt werden müſſen.

Thallwitz bei Wurzen, am 1. October 1846.
Friedrich Wilhelm Pocher.

Putz und Mode Handlung
von

Ienriette Cohn,
Markt Nr. 739 beim Kaufmann Herrn Stade.

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige, ein hochverehrtes hie-
ſiges und auswärtiges Publikum aufmerkſam zu machen, daß ich
meiner Strohhut-Fabrik auch eine Putz u. Mode- Handlung
beigefügt habe, und durch vortheilhafte Einkäufe in den neueſten
Hutſtoffen in den Stand geſetzt bin, ſelbige in jeder beliebigen
Farbe und Stoff nach den neueſten 2Winter-Modeills gearbeitet zu
liefern, und hoffe, daß ein hochverehrtes Publikum mir auch in
dieſem Geſchäft daſſelbe Vertrauen ſchenken wird, welches mir
bisher in meinem Fabrikgeſchäft zu Theil geworden iſt.
—„ZW Die neueſten Wiener und Pariſer Hauben und Auffſätze zu ſehr
billigen Preiſen in der Putz Handlung von Henriette Cohn.

Hut- und Hauben-Bänder in der ſchwerſten Qualität und auffallend
billig offerirt die Putz- Handlung von Henriette Cohn, Markt Nr. 739.

Zum Ankauf von Moſt, aus den Manns-
felder Weinbergen, empfiehlt ſich hiermit
ganz ergebenſt

Eisleben, den 8. October 1846.
G. A. Hempel.

Reelle Moſt Ankäufe nim
Finger in Rollsdorf freun
gegen.

mt Lou t
dlichſt eng

Bei W. Heinrichshofen in Mag
deburg iſt jetzt vollſtändig erſchienen un
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle zu haben:
Characterzüge und hiſtoriſche Freg

mente aus dem Leben des Königs voy
Preußen Friedrich Wilhelm II
Geſammelt nach eigenen Beobachtung
und ſelbſt gemachten Erfahrungen un
herausgegeben von

Eylert,evangel. Biſchof 2e.
3 Theile. 7 Thlr. 15 Sgr.
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Teltower Rübchen ſind zu haben in da
Steingut- Handlung auf dem Alten Mark

Nr. 699 bei Sauer.
14 bis 15 Wispel Aepfel und Bi-

nen in guten Sorten, auch eine Quant
tät Wallnüſſe ſind im Ganzen und Einp
nen zu haben bei dem Oebſter

Friedrich Diez in Eisleben.

Um damit aufzuräumen, werden Rap
bohlen, ganz trocken und ſchön, von je
an der Spreukorb zu Gr. verkauſt
auf dem Amte Polleben.

Oekonomen und jungen Leuten, de
es werden wollen, gebe ich in den Winter
monaten auf Erſuchen Anleitung zur Ve
rechnung und Veranſchlagung landwirtß
ſchaftlicher Gegenſtände, ſowie zur Ermit
telung des Flächeninhalts, der Bonität und

Fond
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des Werths einzelner Grundſtücke und gar
zer Güter, nach bewährten wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen.

Frdr. Gottf. Grohmann,
Oekonomie- Amtmann und Taxator land
wirthſchaftlicher Gegenſtände in der Provinj

Sachſen.
Halle, große Klausſtraße Nr. 880.

Zur Kirmeß
als Sonntag und Montag den 18. und

19. d. M., wobei für Tanzmuſik, warme
und kalte Speiſen und Getränke beſtens
geſorgt ſein wird, ladet ergebenſt ein

Windmühle bei Hohen.
Julius Funke.

Theater- Anzeige.
Montag den 12. October: Norma, Oper.

Norma Frau Herwegh.
Sever Herr Naufeld als orſſes
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St Schlidſch.ſ377,5 928 92 Magd. Leipz re do. do. P. Obl. 4

Seebandl. 87 87 Brl. Anhalt. 114
Kur, u. Nm. do. do. P. Obl 4 7Schldoſchr. 3 090 Düſſ. Elberf. 5 1071 106
Grl. Stadt do. do. P. Odl. 4Ooligation 3!/2 92 92 Rheiniſche 88
Wſtpr. Pfbr. 3 92 92 do. do. P. Obl. 4
Grfh. Poſ. do. 4 163 8 1025 do. v. St. gar. 3 n 7F
do. do. 3 918 DOberſchleſ. A. 4
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Fonds- und Geld-Cours.,
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Berlin den 10. October.

Pr. Cour.

Eiſenbahnen.
d. 9. Octbr. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg Br. 89 G. Magdeburg Wittenberge
91 Br. 90 G. Berlin Hamburg Br. 98 G. BerlinAnhalter Litt. B. 98 Br. G. Hamburg Bergedorf Br.

G. Koöln-Minden 90 Br. 89 G. Rhein. Stamm Prior.
90 Br. 89 G. Aachen Maeſtricht 85 Br. 84 G. Prinz Wil
heim Br. 79 G. BergiſchMaärkiſche 84 Br. 83 G. Star-
gard Poſen Br. G. Nieder-Schleſiſche 90 Br. 89 G.Glogau Sagan 671 Br. 66 G. Brieg Neiſſe Br. G.
Wilhelms -Bahn (Goſel-Oderberg) Br. 71 G. Sächſiſch
Schleſiſche Br. 97 G. Berun-Krakau 71 Br. 70 G. Thü-
ringer 91 Br. 95 G. Friedrich Wilhelms-Nordbahn 74! Br.

Berlin

73 G. Kaſſel -Lippſtadt 90 Br. 89 G. Leipzig Dresdener
Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. CoöthenBern

burg Br. G LöbauZittau Br. G. SachſiſchBaieriſche Br. 78 G.
Schwerin--Wismar Br. G.

Bexbach -Ludwigshafen Br. 93 G.
Roſtock-Hagenow Br. G.

Altona Kiel 107 Br. 106 G. Kopenhagen -Roeskilde Br.
G. Kaiſer -Ferdinands -Nordbahn Br. 183 G. Wien

Gloggnitz Br. G. Peſther 91 Br. 90 G. Mailand-
Venedig Br. 114 G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 92 Br. G. UtrechtArnh. Br. G. Zars-koje-Selo 74 Br. 73 G.

Gekreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. BSelde.)

Halle, den 10. October.

Weizen 2 20 A bis 3Roggen 2 15 2 20Gerſte 3 15 29Hafer 3 t e 5Magdebürg, den 9. October (Nach Wispeln.)

Weizen 66 798 Gerſte 41 42Roggen 62 66 Hafer 2s8s 25
Berlin, den 8. October. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 3 Thlr. 12 Sgr. auch 3 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. und

3 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.;
Roggen 2 Thlr. 18 Sgr. auch 2 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf;
große Gerſte 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thlr. 12 Sgr.

(Den 8. October.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. auch 5 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Sranntweine Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirttus
waren am 2. und 3. Oct. 26 und 26 Thlr. am 5. und 6. Oct.
26 und 26 Thlr. und am 7. und 8. October d. J. 26 und 26
Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder10,800 nach Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 8. October 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Quedlinburg, den 7. October. (Nach Wispelu.)

Weizen 62 68 Gerſte 35Roggen 59 64 Hafer 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 h
Rüböl, der Centner 10* 11 t

42
30

Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9, October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 o.
am 10. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 30 l.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9, October: 42 Zoll unter 9.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Wilhelm Hoffmann,
Patrimonial-Landgerichts-Actuar.

Luiſe Hoffmann, geb. Blanck.
Todes- Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager entriß mir
heute früh 61 Uhr der unerbittliche Tod
nach Gottes unerforſchlichem Rathe meine
theure, innigſt geliebte Ehegattin, die treue-
ſte, ſorgſamſte Mutter meiner acht uner-
zogenen Kinder, Frau M. D. Friede-
rike 3ſcheyge geb. Beier, in dem Al-
ter von 39 Jahren.

Nur der fromme Glaube an Gottes
unerforſchliche Weisheit, an ſeine unend-
liche Vatergüte, die es auch dann wohl
mit uns macht, wenn ſie auf irdiſcher
Lebensbahn den bitterſten Leidenskelch uns
reicht, vermag uns in unſerer tiefen Be
trübniß zu tröſten und aufrecht zu erhal-
ten. Mit chriſtlicher Ergebung in des
Herrn Rath und Willen ſprechen wir:

Du führeſt, Herr, die Deinen
Nicht ſo, wie ſie es meinen
Nein, nur nach deinem Rath.
Ob ich mich auch betrübe,
Bleibt doch dein Rath voll Liebe,
Das zeigt der Ausgang mit der That.

Möderau, den 10. October 1846.
Chriſtian Zſcheyge.

-CGGSGGSGSSGSGGIIGCEGGGGCGGS. G

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Maler Ackemann in
Hannover. 2) An Hrn. Rentamtmann
Kraft in Wieſenburg. 3) An Herrn
Stadtmuſikus Weik in Schilda. 4)
An Hrn. Reſtaurateur Loon in Wettin.
5) An Herrn Buchhändler Römer in
Halle. 6) An Hrn. Aſſiſtent Kanzler
in Magdeburg. 7) An Hrn. Dr. Beger
in Cöthen. 8) An Hrn. Baubefliſſenen
Fangheim in Stettin. 9) An Herrn
Chirurgiebefliſſenen Heide in Magde-
burg. 10) An die Herren Ernſt u. Grah
in Quedlinburg. 11) An die Herren
Voigt und Grunow in Nedlitz. 12)
An Hrn. Hildebrand in Magdeburg.
13) An den Herbergswirth der Tiſchlerher
berge in Magdeburg.

Halle, den S. October 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Ver-

ein wird zur Feier des Geburtstages Sr.
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Majeſtät des Königs an ſeinem Stiftungs
tage

den 15. October d. J. früh 10 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenſtein

Generalverſammlung halten, wozu die Mit-
glieder hierdurch eingeladen werden.

Gegenſtände der Verhandlungen ſind:
1) Rechnungsabnahme des Hrn. Rendan-

ten
2) Wahl neuer für die ſtatutenmäßig aus-

ſcheidenden Vorſteher
3) Mittheilung eingegangener Zuſchriften,

namentlich des Antrages zu einem Actien-
verein zum Ankauf fremder Rindvieh-
raſſen; und der Einladung zum Pro-
vinzial-Verein in Naumburg, den 1.,
2. und Z. November d. J.

4) werden folgende Fragen zur Beſpre-
chung geſtellt
a) welche Erfahrungen ſind bei der
diesjährigen Kartoffelernte, in Qua
lität und Quantität, gemacht

b) Jſt bei Gütern mit kleefähigem
Boden ein ſtarker Kartoffelbau zur
Verfütterung in rohem Zuſtande vor-
theilhaft, und bis zu welcher Aus-
dehnung zu betreiben?

c) Welche Schaafraſſen eignen ſich am
beſten für die bäuerlichen Grundbe-
ſitzer bei gemeinſchaftlichem Weidebe-
triebe

5) wird Herr Prof. Steinberg das
Ergebniß ſeiner ſeit mehreren Wochen an
geſtellten Verſuche über die Benutzung der

durch Salpeterſäure präparirten Baum-
wolle und anderer Stoffe, als Surro-
gate für das Schießpulver mitzutheilen
die Güte haben und durch Experimente
darthun, daß die durch Salpeterſäure ge
hörig präparirte Baumwolle das Schieß-
pulver zu erſetzen vollkommen geeignet iſt.

Halle, den 10. October 1846.
v. Baſſewitz. Neubagur. Wagner.

Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich die Anzeige zu

machen daß ich mit dem heutigen Tage
eine
Cigarren-, Rauch- und Schnupf-

Taback- Handlung
Leipziger Straße Nr. 320

eröffnet habe. Durch prompte und reelle
Bedienung werde ich das mir zu ſchen-
kende Vertrauen eines geehrten Publikums
zu rechtfertigen bemüht ſein.

Halke, den 12. October 1846.
Albert Wilcke.

Eine Doppel-Schafft-Winde iſt auf dem
Wege von Ammendorf nach Bitterfeld ver-

loren. Jm grünen Hofe erhält der Wie-
derbringer 1 Thlr. Belohnung.

Auction.
Montag den 19. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433 eine
große Partie ppyramidenförmige Ma-
hagoni und dergl. birkene Four-
nire meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius und Tarator.

Für meine Materialwaaren Handlun-
ſuche ich einen gewandten, nicht zu jung
gen Commis zum ſofortigen Antritt.

Cöthen, den 10. October 1846.
W. Fitzau.

V Ein großer brauner Jagdhund
iſt vor einiger Zeit zugelaufen. Der recht
mäßige Eigenthümer möge ſich melden bei

Hoher Petersberg. C. Wehde.
Nur auf Beſtellung Tags vorher wei

ßer Sand beim
Sandfactor Hohndorf in Morl.

Den hochgeehrten Damen die ergebenſte
Anzeige, daß ich nicht mehr auf dem gro
ßen Schlamm, ſondern in der großen Ukt
richsſtraße Nr. 9 wohne, und bitte zu
gleich, mich auch hier mit recht vielen Auf-
trägen gütigſt zu beehren.

A. Ebert, Schnürleib-Fabrikant.

Reisholz-Auetion.
Mittwoch den 21. October d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung circa 500 Schock
trockenes kiefernes Reisholz meiſtbietend
verkauft werden. Der Sammelplatz iſt ge
dachten Tages Vormittags 9 Uhr im hie
ſigen Wirthshauſe.

Burgkemnitz, den 7. October 1846.
Der Förſter Romanus.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich das bisher
von Herrn L. F. Hüniche hier geführte
Materialwaaren- Geſchäft unter
heutigem Tage käuflich übernommen habe
und für meine Rechnung fortführen werde.
Das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich zu über
tragen, und werde daſſelbe ſtets durch reelle
und billige Bedienung zu rechtfertigen
ſuchen.

Löbejün, den 8. October 1846.
H. Krinitz.

Eine Laſtwaage mit einem ganzen, 2,
und Ctr. iſt billig abzulaſſen. Nä

heres bei Ludw. Hüniche, Neunhäuſer.
Berichtigung.

Jn Nr. 236 d. Cour. Beil. S. 6 iſt in der
Anzeige, „Allgemeines Deutſches VolksCon-
verſations-Lexicon betreffend, ſtatt „Fram
burg's Erben“ zu leſen: „„Tramburg's Erben.
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in den erſten Tagen dieſer Woche Statt gehabt.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. October. Bei dem hieſigen Criminak-

gericht hat bereits eine Sitzung nach dem neuen m
s war

aber keine öffentliche zur mundlichen Verhandlung ſondern
eine Sitzung der Anklagekammer zur Entſcheidung uber die

von dem Staatsanwalt bereits angebrachten Anklagen. Die
öffentlichen Sitzungen werden wohl vor Anfang der näch
ſten Woche nicht beginnen.

Man iſt auf das Reſultat der in dieſen Tagen in Neu
ſtadt abgehaltenen Verſammlung der ſtrengkirchlichen Par-

tei ſehr geſpannt, da man eine Losſagung von der Landes-
kirche befurchtet.

geweſen ſein,
Triglaff einfanden.

Verſammlung der Anhänger der
tung Statt.

Es ſollen etwa 210 Prediger verſammelt
auch beſonders die, welche ſich ſonſt in

Gleichzeitig fand in Frankfurt eine
entgegengeſetzten Rich-

Es verdient beachtet zu werden daß von den Zweig-
vereinen der Guſtav-Adolph- Stiftung noch keiner ſich zu
Gunſten Derer ausgeſprochen hat, welche in Berlin für
die Ausſcheidung des Dr. Rupp geſtimmt haben. Am Wich-
tigſten bleibt aber, daß ſelbſt das Votum des eigentlichen
Begrunders des Vereins, des Dr. Zimmermann, in ſeiner
Heimath nicht gut geheißen iſt.

Koblenz, d. 7. October. Die Königsburg, der Stol-
zenfels, hat eine bedeutende Vergrößerung erhalten indem
die Vorburg in der Schlucht ganz umbaut iſt, ſo daß ſie
jetzt das Geleit des Monarchen, wenn er nachſtens die
Rheinlande wieder beehren wird, aufnehmen kann. Jn den
Mauern des eigentlichen Schloſſes bemerkt man ſeit dem
Erdbeben, welches in dieſer Gegend ſtärker als am Nieder-
rhein war, bedeutende Riſſe, welche zwar keine Gefahr des
Einſturzes nach ſich ziehen aber doch noch lange an das
Erdbeben erinnern werden.

Osnabrück, d. 5. Oct. Jn der am 28. Sept. in
Osnabruck abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des Vor
ſtandes des Hauptvereins der Guſtav-Adolph-Stif-
tung im Landdroſteibezirke Osnabruck, zu welcher die aus-
wärtigen Mitglieder beſonders eingeladen und zum groößten
Theil erſchienen waren, iſt der Beſchluß gefaßt, gegen die
Ausſchließung Rupp's aus der berliner Verſammlung beim
Centralvorſtande zu proteſtiren und das betreffende Schrei-
den den Vorſtänden ſämmtlicher Localvereine im Landdroſtei-
bezirk Osnabruck in Abſchrift mitzutheilen. Nach Leipzig
iſt daſſelbe bereits abgegangen.

Von der Eider. Die Schrift der neun Profeſſoren
alck, Tönſen, Chriſtianſen, Madai, Herrmann, Waitz,
royſen, Ravit und Stein zur Widerlegung des bekann-

ten Commiſſionsberichts über den offenen Brief und der in
demſelben vorgebrachten Grunde fur die Geltung der daä-
niſchen Erbfolgeordnung im Herzogthum Schleswig, iſt
Ftzt nach langen Berathungen endlich fertig geworden und
die Veröffentlichung derſelben darf in den nächſten Tagen
erwartet werden. Zwar hatte der Cabinetsfecretair des

Königs Kammerherr von Tilliſch, an Etatsrath Falck die
Anforderung geſtellt, die Schrift erſt nach der ſchleswiger
Ständeverſammlung zu reroöffentlichen und ſie vor der Pu-
blication der Pruüfung des Königs zu unterwerfen, damit
ſie nicht, wie Hr. v. Tilliſch ſich ausdruckte, wie ein Feuer-
brand auf die Gemüther wirke. Da indeſſen die Pro-
feſſoren vornehmlich wunſchten, den Verhandlungen der be-
vorſtehenden ſchleswiger Ständeverſammlung eine ſichere
wiſſenſchaftliche Grundlage zu verſchaffen, und da auch die
ruhige und gelehrte juriſtiſche Prufung der Erbfolgefrage
ſchwerlich richtig mit einem Feuerbrande verglichen wird,
ſo wollen ſich die Profeſſoren in ihrem Rechte, die ſtaats-
rechtlichen Verhältniſſe der Herzogthümer einer gewiſſen-
haften, gelehrten Unterſuchung zu unterziehen und die
Ergebniſſe ihrer Forſchungen zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen, nicht irre machen laſſen.

Jtalien.
Rom. Der Papſt ſoll bereits den italieniſchen Re

gierungen Eröffnungen wegen der Stiftung eines italleni-
ſchen Staatenbundes gemacht und namentlich in Sardinien
ein offenes Ohr gefunden haben. Der negpolitaniſche Hof
iſt nur unter der Bedingniß zum Beitritte bereit, daß ihm
das Präſidium verliehen wurde, da er fur Neapel, als
den größten Staat Jtaliens, die Ehre um ſo mehr in An-
ſpruch nehmen zu dürfen glaubt, als Oeſterreich nur mit
ſeinen italieniſchen Beſitzungen in Anſchlag zu bringen ſei
und ſein Doppelverhältniß zu Deutſchland und Italien keine
legale Suprematie geſtatte.

Spanien.
Madrid, d. 29. Sept. Heute habe ich Jhnen eine

Nachricht mitzutheilen, die Beachtung verdienen durfte.
Der franzöſiſche Hof hat, wie mit Beſtimmtheit verſichert
wird der hieſigen Regierung die Anzeige gemacht, der Her-
zog v. Montpenſier könne ſich, fur den Fall, daß ſeine künf-
tige Gemahlin den ſpaniſchen Thron beſteigen ſollte, un
möglich dazu verſtehen, die nichtsbedeutende Rolle eines
bloßen Gemahls der Königin zu übernehmen er wurde
vielmehr auf dieſen Fall den Titel und die Vorrechte eines
wirklichen Königs von Spanien in Anſpruch nehmen. Die-
ſes Anſinnen ſoll zwar unter den jetzigen ſo bedenklichen
Umſtänden fur die ſpaniſche Nation und die fremden Kabi
nette ein Geheimniß bleiben und noöthigenfalls ſogar in Ab-
rede geſtellt werden. Um aber dieſes kuünftige Verhältniß
auf eine ſchickliche Art ſchon jetzt anzubahnen, ſollen die
Miniſter entſchloſſen ſein, dem Jnfanten Don Francksco de
Aſſis gleich nach ſeiner Vermählung den Königs Titel und
das Prädikat Majeſtät beizulegen, ohne, wie es in Portu-
gal geſchah, abzuwarten daß die Königin directe Nach-
kommenſchaft habe. Sollte die Vorſehung es ſo fügen,
daß in Ermangelung derſelben die Jnfantin den Thron be-
ſtiege, ſo wurde man ſich auf die dem Jnfanten verliehene Rang
Erhöhung als einen zur Richtſchnur dienenden Fall zu Gun
ſten des Herzogs von Montpenſier berufen können. (A. P. 3.)



Explodirende Baumwolle.
Braunſchweig. Außer der bereits (auch in der vor. Nr.

d. C.) veröffentlichten Mittheilung unſers Profeſſor Otto, giebtderſelbe noch eine ſpätere Anzeige über die von ihm gemachte Ent-

deckung. Dieſelbe lautet: „Die heute mit der exploſiven Baum-
wolle fortgeſetzten Verſuche haben es faſt außer Zweifel geſetzt,
daß das Schießpulver durch dieſelbe verdrängt werden wird. Jn
Bezug auf die Bereitung will ich der geſtrigen Mittheilung das
Folgende hinzufügen. Wenn man die Baumwolle in den bei der
Deſtillation zuerſt übergehenden Antheil der rauchenden Säure, un
gefähr eine halbe Minute lang, eintaucht, ſie dann zwiſchen Glas-
platten auspreßt, auswäſcht u. ſ. w., ſo erhält man ein Präpa-
rat von ſehr ausgezeichneter Qualität. Benutzt man nun dieſelbe
Säure zur Bereitung noch anderer Partieen des exploſiven Prä
parats, ſo wird daſſelbe immer weniger kräftig erhalten. Wird
aber dieſes Produkt, nachdem es ausgewaſchen Und wieder getrock-
net iſt, nochmals mit der Säure behandelt und dieſe Behandlung
auch ſelbſt noch wiederholt, ſo ſteigert ſich die Wirkſamkeit in er
ſtaunlichem Grade. Auch hat ſich ergeben, daß Theilchen der
Baumwolle, die faſt 12 Stunden lang in der Säure gelegen hat-
ten, eine außerordentliche Kraft zeigten. Dies Alles ſind neue
Fingerzeige- zur Verbeſſerung des Präparats. Das Kriterium, daß
das Präparat die erforderliche Beſchaffenheit hat, um im Gewehr

verſucht zu werden, iſt: daß es, zu einem Kügelchen geformt, auf
einem Porzellan Teller abblitzt, ohne den mindeſten Rückſtand zu
hinterlaſſen, wenn es mit einem glimmenden Hötlzchen entzündet
wird. Brennt es langſam auf, beſchlägt der Teller mit Feuchtig-
keit und brenzlichen Produkten, ſo muß es wiederholt mit Säure
behandelt werden.

Die Wirkungen eines gut bereileten Präparats ſind, ich ſpre
che es nochmals aus faſt unglaublich. Aus einem Taſchenpiſtol,
deſſen Lauf abgeſchraubt werden konnte, find Kugeln von reichlich

Zoll Durchmeſſer mittelſt einer Ladung von Gran (dem
achtundvierzigſten Theile eines Quentchens! 11 Centigramme) mit
der größten Leichtigkeit durch zollſtarke tannene Bretter geſchlagen
worden, wobei die Kugeln noch ſtark in die Hinterwand einſchlu-
gen. Mittelſt 6 Gran (dem zehnten Theile eines Quentchens, 4
Decigramme) wurde eine Büchſenkugel auf 45 Schritt Entfernung
einen Zoll tief in eine eichene Bohle getrieben. An dreißig Schüſſe
ſind heute in Gegenwart von Artillerie-Offizieren, Militairs über-
haupt, Forſtleuten, Büchſenmachern, Profeſſoren u. A. gethan
worden.

Da es mir gelungen iſt, in der Zeit von drei Tagen ein ſo
kräftiges exploſives Präparat zu erzielen, läßt ſich mit Beſtimmt-
heit erwarten, daß das Jdeal realiſirt werden wird. Dieſes
Jdeal iſt eine Baumwolle, in welche von einer Ver
bindung des Stickſtoffes (Azote; Nitrogen) mit
Sauerſtoff (Oxygène, Oxygen) durch Subſtitution
ſo viel an die Stelle von Waſſerſtoff (Iydrogéène,
Hydrogen) getreten iſt, daß der Sauerſtoff des ſo
entſtandenen Produkts ausreicht, allen Kohlenſtoff
(Carbone, Carbon) zu Kohlenſäure (Acide carbo-
nigque; Carboniec acicdh zu oxydiren, wenn es ent
zündet wird, ſo daß als Reſultat der Entzündung
nur Kohlenſaäuregas und Stickſtoffgas und vielleicht
etwas Waſſerdampf auftreten.

Die Vorzüge, welche die exploſive Baumwolle vor dem Schieß-
pulver hat drängen ſich ſogleich auf. Nachdem 40 Schüſſe aus
einem Terzerol gethan, war auch nicht ein Anflug von Schmutz
zu bemerken! Nach dem Schuſſe iſt kein Gerüch, kein Rauch
wahrzunehmen wie wichtig für den Land und Seekrieg, für das
Sprengen von Minen, von Erzen in den Gruben. Beim Fe-
ſtungsbau braucht nicht mehr Bedacht genommen zu werden auf
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Abzug des Rauchs, und keine Rauchwolke verräth eine Batt
man wird todtgeſchoſſen werden, ohne zu ſehen', woher die Ki
gekommen. Aber was werden die Schlacht nmaler anfangen, w

ihnen nicht mehr der romantiſche Rauch zu Gebote ſteht, hi
dem ſich die Phantaſie ſo viel denken karn. Auch das Thee
wird ſeinen Vortheil haben die Sänger und Sängerinnen,
wie das Publikum, werden künftighin nicht mehr durch Piſt
dampf beläſtigt. Eine Stimme kann unter ſo günſtigen Verh
niſſen an fünf Jahre länger ausdauern.

Weitere Erfahrungen über unſere Präparate werden im
neren offen mittheilen, und ich hoffe, daß dies auch von Ande
mit gleicher Offenheit geſchehen werde.

Braunſchweig am 6. Oktober 1846. Otto.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11 October.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. v. Winzingerede a. Baſel.
nif, v. Gehsdorf a. Warſchau. Hr. Fabrikbeſ. Peterſen a. Kettuf
Hr. Juſtiz-Comm. Schobauer a. Hall. Hr. Aſſeſſor Wetzel a. Egf
Die Hrrn. Kaufl. Ebbinghaus a. Jſerlohn, Stiefel a. Frankfuf
Thies a. Zeiz, Jungmann a. Worms Richter a. Lübeck. t
Generalin v. Adlerberg a. Petersburg. Hr. Juſtiz-Comm.
m. Fam. a. Pommern. Hr. Profeſſor Röſtell a. Berlin. Hr. l
med. Bachmann a. Trier. Hr. Stud. jur. Fracke a. Göttingſ
Hr. Fabrik. Heinrich a. Gießen. Hr. Künſtler Krieger a. Vened
Die Hrry. Kaufl. Steibeld a. Guben Lecius a. Mühlhaufen
pert a. Magdeburg, Friedrich a. Steineger, Butter a. Strelitz.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Oebbecke a. Cöln, Schnöckel ne
Magdeburg Fiſcher a. Berlin. Hr. OAmtm. Sander m. Fam.
Neukirchen. Hr. Oekon. Schäfer a. Erfurt. Die Hrrn. Ritagutsbeſ. Hoch m. Gem. a. Niederröblingen Dr. Walther a. Mi

Hr. 91

newitz, Canoy m. Fam. a. n Frau Nirtergates BeTroitzſch m. Schweſter a. Zſcherwitz. Juſtig Comm. MulaſHem O
a Brehna. Hr. Aſſeſſor Hanemann a. Sloideeg, Die Hrrn. Kauf en Ro

Arentz a. Ferlin, Heß a. Bernburg, Fricke a. Barmen Kellufmann a. Offenbach, Schmidt a. Münſter, Hanſen a. Berlin. derleihe.
Goldnen Ring Frau Pred. Kippke a. Schievelbem. Hr. Waſſeh e

bau Jnſp. Littgau a. Lubinow Die PHrra. Kaufl. Krauſe tende G
Eſchenhagen a. Berlin. Hr. Poſthalter Nägler a. Cöunern. D ach Et
Hrru. Lieut. v. Pfuel a. Saarlouis, v. Böttiger a. Saarbiudf
Hr. Lieut. Graf v. Pfeil a. Coblenz. Hr. Geh. Secr. v. Wittig Ki
u. Hr. Hofrath Scharnberg a. Berlin. Mad. Koberſtein a. Quer
furt. Mad. Bauer u. Frl. Meyer a. Leipzig. Hr. Peoſtſchr. Puh ſoniren
mann a. Aſchersleben. Hr. Schauſpl. Riedloff a Cölln. Offizier

Goldunen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Knobelsdorf a. Stollberg. di nd eit
Lieut. v. Kroſigk g. Eieleben. Hr. Pred. Boniß a. Sagan. di den B
Schauſp. Krüpper a. Hamturg. Hr. DOekon, Fingerling a. Quuſchefs,
furt. Hr, Gaſtwirth Schaff a. Frankfurt. von R

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Hinze a. Gerbſtedt. Hr. Fabrts rdbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Tabogiſt Wagner a. Berlin. Die dir
Hrrn. Kaufl. Pourſeck a. Frankturt, Lögner a. Erlangen. Hr. ich di
Wollhdlr. Baumgarten a Ckimmitſchau. Die Hrrn. Kaufl. Frech- einen
mann a. Elberfeld, Steindorf a. Glogau. Hr. Priv.-Gel. Theob al Regim
a. Berlin. Mad. Steinbrück a. Plauen, ren wi

Stadt Hamburg Die Hrry. Kaufl. Ehrlich a. Wangenheim, Mar T
t'ns a. Leipzig, Kunze a. Meklenburg Udobré a. Leipzig. Hr.Gutsbeſ. v. Profanofeky m Fam. a. Petersburg. Hr. Siucdl. med. n
Dorn a. Heidelberg. Hr. Schaufpl. Krull a. Mannheim. Hr. chluſſ
Gutsbeſ. Hirſchfeld a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Rach a. Sanger- dem 2
hauſen, Bürger a. Weißenfels, Jung a. Suhl, Kränzer a. Berlin. Namerit

Goldnen Kugel: Hr. Sänger Hoffmann a. Lübeck. Die Hrru. Berlir
Kaufl. Zerhuſen a. Bremen, Bonn a. Berlin Polder a. Leipzfa, handl
Lahuſen a. Elberfeld Hr. Schauſpl. Häuſer a. Zeulenrode. Die allen
Hrrn. Kaufl. Macheritz u Huff a. Berlin, Schreier g. Frank'urt, en
DHammann a. Memel, Puvie a. Paris. Hr. Cand. theol. Schön P Vertre
vitzner a. Ungern. Hr. Freigutsbeſ. Böſel a. Cölleda. Hr. Ge Praſi
ſchäftsm. Dietrich a. Erfurt. Hr. Partik. Charlofsky a. Rotterdam Hand

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Rawansky a. Petersburg. Hr. Jlegen!
Kunſthölr. Scharter u. Hr. Kaufm. Peter a. Leipzig. Die Hern. IWün
Kaufl Range u. Hertel a. Magdeburg. Hr. Dr. med, Sittig u. dies
Hr. Holzhdlr, Waldmann a. Berkin. im C

m
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